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Troftgcdicht
Auff den
Secligen Hintvitt aus diefem mitbfeeligen Ecben

Ses $501E0len s Voxnehnten und §Hols
geadeen Gevin/

Geom &oa%‘lﬁm %ﬁﬁmff

Renctendor

Irer Chufinfil. Durcl. 3u Brandenburg

gervefenenSebeimen Rabes/

WBeldyer feine Secle GOt dem Hidchften befohlen/
und affo den 18 Nov. mit ChriftlidenCeremotiien
ur Sroebefdtigesmworden

ANNO 165 2.

DANITZ G/
Georucte ey feel. Seorg Rbeten Witive,




I
ox S6HCrriviliuung olfo dampfien 2
DA Siehuns doch wwicder gnddig any
Bir baben fchon bie gnug Jutdmpfion
Dafyman audh billich fagen Fan:
$Eer wir dein Bolck 1wir miffen leiden
S Noffnnng deines Hinnmelsfreivden.
: 5
Allunfer Troft densoi bic haben
Infolchem fieten KampF umd Sereit
Gind deine nic exfandic Gaden
Die it dermal i Cipigtent
it Srewdensverden ficts genieffen/
Buoungin Fricd und Sanfitmuch fijfers
3

Fianaber da wirgleich mit feden
Bmbgeben fwaren obne 3abl/

Shufi fich dennoch aueh vonnur fheden
RNein viclgelicbtes Egemabl/

Bornber miv das Herge quilles

Bnd nichites faft die Sveunde fullee,




4
T dewtsvie alfo find benotmiticn
Bon geoffer HergenAngftund Peins
Sehnivir den Troff entgegerifonuncy
Daf diefes alfo wuiffe feyn/
Bid daf; Gott dic/fo er Hoch licbet/
Anmerftenin dew el betriibet.

Wefisvegen 10 8 gerne tragen
Vb find gedultig in dev Pein/
Huch Gsott allein den Juftand Hagw
Toicht grveiffelnd an der Gnaden Scheiny
Den Gott nach Traoren pflegt ju fhicken
nd dic %etsﬁ&éesgﬂcgt anblicken.

Werl Bottes Gt auch alle Forgens
Denfeinenpfleget fheimennesw/
Mivd fie uns nicht frets fepn verborgen
Er ivird der Nothuue machen frey/
®ott soird ume tedfien auff das befie
Darvanff vevlaffen sviv ung fefie.




G ab Schrifie

Sn
£5eldhex dey feclige vexforbene Gexz
redef:

C2 O offtdu gebfi vorbey und fichfi dic Srabfrdt an/
o) So dDenke Syren{ch nur frey/ D%ﬁbgi auch mufi die
| Babn|
< soarcin SRenidh tic du/ nubin idh Staub
und Erden/
Bird du mufe gleich swie ich/ suStaub und Ao
fche fverden.
Ssedenct Daficder TagaudhEan der letitcfeyn/
Goran diivirft bedectt mit Crde/ Sand undStein:
Egifider alte Schluf dumvirfun mufi doch frerben
Qo bis anjenen Tag/ algich/ im Srab verderben,

Aus Ehrifttichem mitleidendem Hergen und fchul:
diger Pflicht 7 den Hinteeblichenen ju Lroft
auffgefence und Abergeben

oo

Johanne Birth, H. B,
a0 (o) Se»
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Troftgedicht
Auff den
Secligen Hintritt aug diefem miibfecligen Eeben

Ses oleEColen s Doxnehnten und §0ols
geadbeen Hevin/

Rerm Koadim Shriffo
o 'genc%naorﬂ’/ ; ﬁﬁ

Churfiefl, Durdl 3u Brandenbuy
Sores gggctgcfe';tcn@ebecift)ncnsﬂiatw 9
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	Trostgedicht Auff den Seeligen Hintritt aus diesem mühseeligen Leben Des ... Herrn/ Herrn Joachim Christoff Benckendorff/ Ihrer Churfürstl. Durchl. zu Brandenburg gewesenen Geheimen Rahts/ Welcher seine Seele Gott dem höchsten befohlen/ und also den 18. Nov. mit Christlichen Ceremonien zur Erde bestätiget worden Anno 1652.
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